Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Der Bundesminister der Finanzen 

II C/5 - WZ 0269 - 62/70 III 


Drucksache Vl/1688 

Sachgebi et M 

Bonn, den 7. Januar 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Zustimmung zur Leistung einer überplanmäßigen Aus- 
gabe bei Kap. 23 02 Tit. 686 24 (Nahrungsmittelhilfe für 
Entwicklungsländer im Rahmen der Internationalen 
Getreideübereinkunft) 


Unter Bezugnahme auf § 37 Abs. 4 BHO unterrichte ich hier- 
mit den Deutschen Bundestag von einer überplanmäßigen Aus- 
gabe bei Kap, 23 02 Tit. 686 24 (Nahrungsmittelhilfe für Ent- 
wicklungsländer im Rahmen der Internationalen Getreideüber- 
einkunft) in Höhe bis zu 16 500 000 DM, zu der ich aus nach- 
stehenden Gründen meine Einwilligung erteilt habe: 

1. Bei der Aufstellung des Haushaltsplans 1970 war davon aus- 
gegangen worden, daß die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft auf Grund der Finanzierungsverordnung vom 
17. Oktober 1969 (VO Nr. 2052/69) die fob-Erstattungen für 
Nahrungsmittelhilfelieferungen noch in diesem Jahre und 
in einer Höhe festsetzen würde, die in etwa der Differenz 
zwischen dem Weltmarktpreis für Weizen und dem entspre- 
chenden Preis in der Europäischen Gemeinschaft entspricht, 
d. h. rd. 150 bis 180 DM/t. Diese Annahme hat sich nicht 
erfüllt. Hinzu kommt, daß nach den bekanntgewordenen 
Vorstellungen der Kommission die fob-Erstattungen nur in 
einer Höhe von rd. 110 DM/t festgesetzt werden sollen. Da- 
durch ergibt sich zwangsläufig bei dem aus Kap. 23 02 Tit. 
686 24 zu zahlenden bzw. bei Gemeinschaftsaktionen vorzu- 
finanzierenden Schenkungsteil, der mit der Einfuhr- und 
Vorratsstelle Getreide abzürechnen ist, eine Mehrausgabe 
von rd. 13 900 000 DM. 

2. In Anwendung der Aufbringungsverordnung hat die Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaft außerdem die Bun- 
desrepublik Deutschland verpflichtet, über ihren prozentua- 
len Anteil hinaus sogenannte überproportionale Lieferungen 
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in Höhe von 10 700 t für Gemeinsdiaftsaktionen zu erbrin- 
gen, die sie entsprechend dem im Bereich der Agrarmarkt- 
ordnung allgemein geltenden Grundsatz der nationalen Vor- 
finanzierung ebenfalls vorfinanzieren mußte. Hierdurch ent- 
standen Mehrausgaben von rd. 2 600 000 DM. 

In beiden Fällen konnten die Mehrausgaben bzw. die sie ver- 
ursachenden Umstände nicht vorausgesehen werden. Die Mehr- 
ausgabe ist auch unabweisbar, weil die Bundesrepublik Deutsch- 
land zur Lieferung des Getreides im Rahmen der Nahnings- 
mittelhilfe auf Grund internationaler Verträge verpflichtet ist. 
Sie kann durch Bewirtschaftung und Verlagerung veranschlag- 
ter Vorhaben nicht aufgefangen werden. 


Die Ausgaben des Kap. 23 02 Tit. 686 24 sind übertragbar. Ich 
habe jedoch gemäß § 37 Abs. 6 Satz 2 BHO zugelassen, daß die 
Mehrausgabe nicht auf die Bewilligung für das Haushaltsjahr 
1971 angerechnet wird, da der Ansatz 1971 in voller Höhe für 
die Erfüllung der restlichen Lieferungsverpflichtung aus dem 
Getreidewirtschaftsjahr 1970/71 benötigt wird und eine Vor- 
wegdeckung nur bei entsprechender Aufstockung des Ansatzes 
möglich wäre. 


Meine Einwilligung zur Leistung einer überplanmäßigen Aus- 
gabe bei Kap. 23 02 Tit. 686 24 des Haushaltsjahres 1970 bis zur 
Höhe von 16 500 000 DM steht unter der Bedingimg, daß — wie 
vom Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit nach 
Abstimmung mit dem Bimdesminister für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten vorgeschlagen — ein Betrag bis zu 
13 900 000 DM bei Kap. 23 02 sowie ein Betrag bis zu 
2 600 000 DM innerhalb des Einzelplans 10 im Haushaltsjahr 
1970 eingespart wird. 


In Vertretung 

Dr. Reischl 
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